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9) Haus KAES - LEMMER JOHANN : ( an Jeekels ) Scheune und Ställe 

zerstört . Haus stark beschädigt. 

10) Haus MAJERUS- FELIX :( an Bretz ) Glasschäden . 

11) Haus MÜLLER -KAES JEAN : ( beim Miller) Scheune Volltreffer, 
Mauern teilweise zerfallen . Haus beschädigt. 

12) KAPELLE : Sehr schwer beschädigt Türen an der Basis durchschossen 
die ganze Mauer zu Hoscheid hin baufällig . Dachstuhl be 
schädigt , die ganze Decke eingefallen . Hauptaltar 

beschädigt,Bänke zum grössten Teil vernichtet. Auf dem Vorplatz zur Kirche 
liegen 25 Deutsche Soldaten begraben . 

13) Haus DAMAN Vve : an Maxen) rechte und hintere Seite des Hauses 

zerstört 

14) Haus MAJERUS - CLEES : ( gut weggekommen) 

15) Haus DICHTER - BLASEN NIK: (beim Dichter) nicht beschädigt. 

16) Haus CAFE DAMAN : Locataire TERRES ) Treffer in vorderwand des 

Hauses. 

17) Haus SIEBENALLER- ALPH: Treffer in Wohnhaus. 

18) Haus HEIRENS - SAUVEUR JOSEF: Fensterschaden . 

19) Haus KOCH - BRÖCKLER :( beim Koch) (nur Fensterschäden. 

20) Haus SCHOLTES - BORMANN : Glasschäden . 

FELD UND WALD SCHÄDEN : 

Die Felder um das Dorf herum sind stark zerfahren von den Tanks und 
den Motorisierten Kanonen , die von hieraus gegen die Siegfriedslinie 
feuerten . Ungefähr % davon konnte für das Erntejahr 1944/1945 nicht be­
baut werden . Fast alle Tannenwälder hatten unter dem Granatfeuer der 
amerikanischen Artillerie und dem Beschüß der JABOS (amerik. Jagdflieger) 
stark gelitten . Zudem hatten die Deutschen die Bestände Stellenweise stark 
gelichtet um sich Bunker zu machen . 

DER KIRCHENWALD bei Wahlhausen wurde von FLIEGERBOMBEN 
getroffen die gewaltige Krater hinterließen . Granatsplitter brachten 
wenigstens % aller BÄUME zum bluten . Durch den ganzen Wald waren 


